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To thiıs abbey f Holy Irinity, Lough Key, belonsed Iso
V"aMOUS irısh pDOoel, Philip O Daly Speaking o1 the intluen-

G the Irısh writers ot the religious liıterature ot medieval
Kurope, Dr Kobin lower, the earned Deputy-Keeper of
the Irish Pa  S, in the British Muyuseum SaYyS that CC although the
Franciscans played predominant part in the propagatıon
ot this literature, *+he Augustinians an Premonsitratensians
LOO, took pDart in it Philip O ’ Daly turned the passıon OT S{
Margaret 1to cantetable OT1 he approved Irısh LYDe, an
Ol  c 8  her eCXTiIs have heir style improved out ot all sSon by
the lav I  *  » f  —  O  ”O  e of allıterating adjectives. The only known
authors 91 Ü].uS iype AT the Premonstratensian, Philip
Daly and +he Augustinian, Mag Kaidhin, author of the life of
John the Divine, both Roscommon 1888  c  1 PE (Zreland an Me-
zeval Europe. London, 1927, 21)

Thlc.a M  }  TisSN OT %,  /  e Margaret INa y he tound in Kgerton
Ms.,, 781 49b {Catalogue OF Irish MANUSCILDES In e BFfi-
Hsh Museum, 1, 531)

D

PRAEMONSTRATENSE JULI

(Fortsetzung)
88 Juli)

Zeitlich Irüh zelebrierte icHn ır der Karmeliterkirche (1367-1430),
das innere in spätrenaissance umgestaltet), die sehr Sut besucht
War Dann tuhr ich in einem über Kegensburg und Nürnberg (1  I  0
Km)] nach Wüfzburg‚
der hönen  n  (9) Hauptstadt Von Unterfranken, 12& S  Aöa  8 schon trüher öf-
ter besucht hatte. Diesmal ZO mich wieder der berühmter Dom es
h[ Kilıan, eine der grössien romanischen Kirchen Deutschlands
(11 und Jh.) A d  1e mit ihren Türmen och der Norbert
sesehen hat AÄus der Lebensgeschichte es Heiligen ergibt sıch
dass CT mindestens tuüntmal in Würzburg seweilt habe,
11 Aprıil 126 au tder Rückreise VONn Rom FJ.L) Superior des urz
VOT (16 Feber) VOoOrNn Papste bestätigten Prämonstratenserordens,
dann viermal als Erzbischof von Magdeburg und aktiver Politiker -
AIı Te}  S Dezember 1127 (Kirchenbann ıber den Staufer Konrad),
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am Oktober 1130 (Synode, Kirchenbann über Anaklet 11 },
August 432 (Beginn des Komzuges Lothars {{1 } un September
1133 (au£ der Rückkehr au italien),

Wie ic  u schon 111 Windberg ertahren hatte, wurde 1928 anläss-
ıch des 1010 jährigen Jubiläums orbertus-Kloster Oberzell
ber Anregung des Würzburger Dompropstes und päpstlichen
Hausprälaten Dr Thaddäus Stadler ein BrOüsSses, vortreitilich gelun-
enes Bild von HBritz Mertens gemalt welches die Heilung des blin-
den Weibes Dom VOoO Würzburg darstellt+ JeENECS Wunder, wel-
ches aucn unsSeTrTern Offizium des Norbert 11 ınd i
li, S auch bei der Altarwaschung Gründonnerstag besungen
wird ‚ Als 1iC den Dom betrat W. serade die Anbetung des Aller-
heiligsten, 1€e€ Cr Priester beim Hochaltar I  m1T dem hielt
hne storen 2ing —_-  AB a  (& leise 11 Dom herum, 18 ich Schluss2
das Bild ı8! der Wanc  3 111 ıdlichen  S  72} Querschiff o  Cauband  e [D gera-
Ade Von der Nachmittagsonne hell beleuchtet un machte csechr
ımposanten Kindruck - Norbert 1111 Messgewand, nach einer Kom-
INUNION, gegen 5  Z in Boden kniende, junge, blinde Frau gewendet,
neben welcher e1iNne Begleiterin kniet, spricht Se1in Bittgebet, (3
rend es  >  en siıch das Wunder der Heilung vollzieht ; unten erblickt
Na das Stift Oberzell Aa Main Um C111 Denkmal Norberts 1 Da
891 habe DEır  © e  1  ns en Hochw Bischof Von Würzburg sebeten un
s wurde zugesagt Herrlicher, W1e dieses Bild Id  e des
Dompropstes, hätte hier das Andenken Stifters, der 1er

117 April C a  1  u  1  4 de  S zahlreich versammelten Volkes
zelebriert 1at nıiıcht seehrt werden n  o  :O S  um Schlusse eiNler

Betrachtung Trtionte den Hallen de Domes N he  ]  IC  es Sakra-
mentslied. Durch den Kreuzgang mit SC1HNETN vielen Grabsteinen
gelangste ich 15 Freie.

Der nächste Lokalzug brachte mich ı Minuten nach den
Norden Km entiernten aın rechten Mainufer liegenden Station
Würzburg Zell 1€ Jetz och ZUIT Stadtgebiet Vo  m} Würzburg
hört Ganz nahe dem Bahnhofte, jedoch drüben in linken fer
des Maines, liegt das jetzıge

Norbertus Kloster Oberzell
einst Praem un lateinisch Cella Dei Superior der uch 21n
fach Cella genannt WI1e 7 R 112 Vita Norberti (Mon Germ
XIIT 15) oder Von unNnserem Annalı  U  ©&  ten Gerlach (ib XVI 68  },
der, wWI1Ie esS scheint eigenhändig schr  1e < Hoc NNO 1174 aPDPO-
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Sttu  > S1iL lıtteris cella jJuxtia Würzeburg testo Omnium Sancto-
(1 Novembris} Der damals och jugenliche Kleriker (Ger-

lach se kam dahin durch die Gnade des Abtes ott-
cchalk von Selau, und ach dem, Was T über se1inen jäahrıgen
Autfenthalt bei diesem 11584 AIı 18 Februar verstorbenen bte
berichtet blieb AN Oberzell bis 1177 uch Innozenz {1
spricht 1133 NUr VO  w 1116111 Praepositus C ellensis (Jafie L0e-
wentfeld Nr

Das Stift ach welchem iıch NMNEe1NEe Schritte enkte, liegt
ielsigen, quellenreichen Stelle Fu  se einNes waldigen Hügels,
der Zeller Waldspitze, oberhalb des Marktes Zell amn Main Darum
erhielt das A3t direkter Mitwirkung der Norbert 1172 Frühjahr
126 segründete Stift Praem den Namen Oberzell und wurde
dem hi Erzengel Michael geweiht Die stiftsgeschichte wurde schon
ötter, jedoch nicht erschöpfend herausgegeben VO  e Joh Cantler

Praem (Würzburg 1759 mM1 Anselm Marold Praem und
on Ptarrer Kestler, Pfarrer Z Zeil d Die vormalige Abtei
Oberzell >> (Archiv des histor Vereins von Unteriranken, 14
Würzburg 1856) Vgl auch Hugo, Ann Praem (1734) 501 ff
und Monum Boica R 8! ute Daten nd Quellenangabe
.. das Ordenshaus d  12 Gegenwart bringt die reichillus-
rierte Festschrift ( Würzburg 1928) welcher 11 gute Photogra-
phie (Gundermann) de oberwähnten Würzburger Bildes VO  } Mer-
tens als Hitelbild cehr vAr Zierde gereicht 1] Vgl darüber nal
Praem 3720 1928) CF auch Goovaerts 1929 1914) un
Anal Praem 111 318

Das under Würzburger Dom al 11 Aprıil 112 WarTr Veran-
lassung ZUr Gründung Hs Doppelklosters Oberzell Als Stifter
gelten ZzZweili Brüder, Johannes, Domherr on Würzburg 2) nd sSe1A
Bruder Heinrich, e1in Laie, diel beiden in das NEeUeEe Stift eintraten.
Vom hl Norbert wurde Johannes ZUum ersten Propst bestimmt. Da
1126-A och INIMmer 188  =| den Würzburger Bischofstuhl gestritten
wurde, konnte erst 1128 die eigentliche Oberzeller Stiftung erfol-

(1 In der Festschrift entdeckte ich DUr ein1ıge kleine Fehler, z.B Le
Paige 162 statt die Todesdaten des ersten Propstes Joannes 1n bekannt

Der hl Norbert War letztenmale Würzburg Zzu Marıä Geburt 1133
(S 3 $ Das Frauenkloster Praem. Rheinlande 1ess Meer und lagbei Büderich 1111 Kreise Neuss, S 1e der Generalprokurator Praem,
Ignaz Backx

2) Die damaligen Domherren 1 Würzburg waäaren alle adeliger Abkunft
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sen, die der 1E ©  e  O  &mi  %“  X 5 Hd  Km  brı  {  cho  210 71146} von Leimingen, bisher
Propst ın Erturt (belehnt 51 Weihnachten 1127 erteilte und el  bst
miıt Einwilligung SC1inNe  S Domkapitels e1in 9rOS  Q  er Wohltäter de
Stifte wurde. Vom Papst Innozenz FE erwirkte  3  £ der Propst 43  Joannes

bebruar 113  3 S  S 152 V  jr  nNne Bestätigungsbulle und scheint 11t
dem heiligen Norbert Le1i  inehmer H83 Komzuge Deweser. Zu Se1In.
Da SEeinNne Totesdaten unbekannt sind, st nıcht wahr. Im Hasıo
logium Norbertinum (ed in Spilbeeck, Namur 18806) kommt

ZU111 ; Oktober wi—— 1140 als hea  718  HN VO  L, und se1in heiligmässıger
Wande!l stimmt mit Cantler, De Ortu et progressu Cellae Superi0r1s
(Würzburg 1  59) 11 überein. Vgl auich Kestler, Coy 47 ist
al jener Johannes Praepositus 1im (Q)bituaire de Premontre 187
(Löwen 1913 ZUuU Oktober, o  N der herausgeber Raphael van

Waelfelshem verseblich suchte., Der zweite Bruder, H  ein-  n
rich, wurde Laienbruder mM +  S n o  b  (35 nach Zeller Toten-
buche . Aug Da  S  55 es NOCH einen dritter Bruder, Liebhult
(Libolph, Ludoli)} sab, scheint nach  C de On ama  -  r  (72]  N unwahr-
scheinlich.

E  in Blick in da Nekrologum Premontre, dessen Herausgeßer
das Wort Cella Hei Superi0r konstant, aber minder richtig mit
Hochzell übersetzt, ergibt Man  © Ekregänzung ur  L 1e Festschritt
un Korrektur U&  &$  j Totenbuches in  ]] ad1ie.  S  e  89l }  KOMM: VOor  D

1} Berthold de Keer, erster Abt VOTI Öberzeil, genannt 1150 und
1165,- starb Maı (auch 1m Nekrologium Tongerloen, un
Heylissem), 2) Rabenold, E Abt 1E  > und 1182) ‚starb 4
Dezember (Raunold, Navanold)., 3) Konrad I Abt( 1151 und

starb AI SC  SE August (3) Hermann WAar der Abt
(1208), starb x Sr August, (steht i  B  \ Ne  KT.  L Praem., Praepositus
Cellae Omn1ium Sanctorum, welchem Va Waeielshem den

Propst (es sab ©  Tr 4 Pröpste) Von Öberzell vermutet,. Ich
glaube aber, dieses Stitt m1t T Propstei Allerheiligen 1im Schwarz-
walde erseizen zu IMuUu.  sen, wWo abe kein Propst Hermann 1m 111

bekannt (Hugo, nnal, Praem. E Heinrich IIT 1260),
der Abt, starb aı 11 ovember. Rudger, der Ab:t, starb

Ma: (ın Vig AÄscension1s), Diese Kintragungen
seben sich oll daraus, weil Oberzel als direktes Tochterstift von

Premontre salt
Äus der Festschrift N eriahren WITr dıe  1° richtingen Namen der

zember WAaäarT;
33 Kann nicht Konrad , (1295 und 1297 sein, 3  dessen odes A} der 16, De-

Änal. Praem.: 27
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Oberzeller Pfiarreien Praem. 1) Mittel-) Zeill
Gaukönigshoften, 3) Acholshausen 1346), 4) Wolkshausen
3: 5) Hettstadt $ die Fxposituren Waldbrunn un
Moos un Ce1n Fxkurrent‘ nach Rossbrunn. Hugso's AÄnn. Praem.

508 LNeIlNen richtig auch Gerlachsheim un Margareth-Höchheim,
Im 1326 WarTr 1e Pfarre Michelheld dem Stifte inkorporiert,

Unter Oberzeller Leitung standen auch länger oder kürzer
Frauenklöster Praem. iın der Würzburger Diözese, Nainens

Unterzell, Gerlachsheim (adelig}, Hausen, Schäftersheim, Färauen-
roth, Michelteld, Sulz, Frauenwald 1im Thüringer Walde un TU-
elhausen *: das Wort Sekreikem im Kloster-Index be Hugo (bei
Le Paige Gerhoccein)} ist NUur eine verdorbene Schreibweise Vo  —
Schättersheim. Im Würzburger Bistum sab C WI1e ıch in der Ge-

Festschrift C< Der Prämonstratenserorden E  S den alten deut
schen Metropolen Y> (Wien 1919 53 nachgewiesen habe,
1l"‘ (Orten Klöster Praem., die ZUTr alten iIlfelder Zirkarie g -
hörten.

(Fortsetzung folgt)

Kirchberg A, Wild ZAK, Praem.

.


